
Protokoll der 5. Mitglieder versammlung
der Gesellschaftfür Kognitionswissenschafte.V.

Hörsaal19,Hörsaalgeb̈audederUniversiẗatLeipzig,Universiẗatsstrasse7
Mittwoch,den26. September2001,um 19:30Uhr

ALLGEMEINE ANGABEN ZUR VERSAMMLUNG

• Beginn: 19:30Uhr

• Ende:22:00Uhr

• Versammlungsleiter:bis zu denVorstandswahlenProf. Dr. GerhardStrube,danachProf. Dr. Ipke Wachs-
muth

• Protokollf ührer:Prof.Dr. KlausOpwisundDr. UteSchmid

• Satzungsgem̈asseEinberufung:Die Versammlungwurdegem̈assdemeinschl̈agigenParagraphen9 derSat-
zungeinberufen.

• Beschlussf̈ahigkeit: LautParagraph10derSatzungwardieMitgliederversammlungbeschlussf̈ahig,weil sie
ordnungsgem̈asseinberufenwordenwar.

• Anzahl der anwesendenMitglieder: 48, von denen41 als assoziiertebzw. ordentlicheMitglieder stimm-
berechtigtwaren.Da mehrals15%derordentlichenMitglieder derGesellschaftanwesendwaren,war die
Mitgliederversammlungberechtigt,Satzungs̈anderungenzubeschliessen.

TAGESORDNUNG

1. FeststellungderTagesordnung

2. BerichtdesVorstandes

3. Zur SituationderZeitschriftKognitionswissenschaft

4. Beschlussvorlagezur NeubestimmungderZusammensetzungdesVorstands(Satzungs̈anderung)

5. Beschlussvorlagezur NeubestimmungderMitgliederkategorien(Satzungs̈anderung)

6. BerichtderKassenpr̈ufer

7. EntlastungdesVorstandes

8. Vorstandswahlen

9. NachwahlenzumBeirat

10. Wahl derKassenpr̈ufer für 2003

11. Ort undTermindersechstenFachtagung

12. FestlegungdesMitgliedsbeitragesfür 2002und2003

13. WeitereArbeit derGesellschaft

14. Verschiedenes

Zu TOP 1: Feststellungder Tagesordnung
Die vom VorstandvorgeschlageneTagesordnungwurdeohneWiderspruchfestgestellt.Eine vorläufigeVersion
dieserTagesordnung,die alle ihre Traktandenenthielt,war derEinladungzur Mitgliederversammlungbeigef̈ugt
worden.



Zu TOP 2: Bericht desVorstandes
Der Vorsitzende,Prof. Dr. GerhardStrube,berichteteüberdie Arbeit desVorstandeswährendder vergangenen
zwei Jahre.Hierbeiging erunteranderenauf folgendePunkteein:

• KognitionswissenschaftalsaktiveForschungsdisziplin/Bestandsaufnahme
SehrguteVerankerungin derForschungslandschaft:

– Ausgelaufene/inderAuslaufphasebefindlicheGraduiertenkollegsin Hamburg,Saarbr̈ucken,Freiburg;
NeueGraduiertenkollegs zu kognitionswissenschaftlich/sprachbezogenenThemen: Sprachtechnolo-
gieundkognitiveSysteme(Saarbr̈ucken),SprachlicheRepr̈asentationenundihre Interpretation(Stutt-
gart),Sprache, Mimik undGestikim Kontext technischer Informationssysteme(München);NeueGra-
duiertenkollegsim BereichderkognitivenNeurowissenschaft:Neurosensorik(Oldenburg/Groningen),
KlinischeundkognitiveNeurowissenschaft (Berlin); NeuesGraduiertenkolleg mit soziologischer/phi-
losophischerOrientierung:Auf demWeg in die Wissensgesellschaft (Bielefeld); VirtuellesGraduier-
tenkolleg (VGK) mit demkognitionswissenschaftlichenThemaWissenserwerbundWissensaustausch
mit neuenMedien.

– MindestensdreizehnSonderforschungsbereichemit kognitionswissenschaftlichenThemen(insbeson-
derelinguistischundneurowissenschaftlicheorientiert);etwaelf DFG-Forschergruppenzukognitions-
wissenschaftlichenThemen(davondrei in Leipzig);etwazehnlaufendeDFG-Schwerpunktprogramme
zukognitionswissenschaftlichenThemen(davonetwa dieHälftepsychologischakzentuiert).

– Fördermassnahmendes BMBF: zahlreichekognitionswissenschaftlichorientierteProjekteim Pro-
grammNeueMedienin der Bildung; GroßprojektVerbmobil-II (Saarbr̈ucken);MischfinanzierteFor-
schungszentren,wie dasHumanwissenschaftlicheZentrum(München).

– ErsteHabilitationenfür Kognitionswissenschaftin Freiburg undSaarbr̈ucken.

• KognitionswissenschaftalsuniversiẗareAusbildungsdisziplin/Bestandsaufnahme:
BislangeinzigerHauptstudiengangder grundsẗandigeBachelor/Master- StudiengangCognitive Sciencein
Osnabrueck;nuranwenigenUniversiẗatenNebenfachangeboteKognitionswissenschaft;immernocherheb-
licher Nachholbedarf.

• Verlesungeinesvon Prof. Strubeausgearbeitetenund vom VorstandmitgetragenenMemorandumsKo-
gnitionswissenschaft: Ein Studienfach mit Zukunft. Die Mitgliederversammlungnimmt dasMemorandum
mit Zustimmungzur Kenntnis.DasMemorandumsoll in geeigneterForm verbreitetwerden,Addressaten
könnenunteranderemAusbildungsinstitutionenundEntscheidungsträgersein.

• KognitionswissenschaftundNeurowissenschaften:ErsteKontakteundGespr̈achemit neurowissenschaftli-
chenFachgesellschaften;Inzwischenwird einebetr̈achtlicheZahlvonneurowissenschaftlichenArbeitenim
RahmenderKogWis-Tagungenvorgestellt.

• UntersẗutzungdesInterdisziplin̈arenKollegs (IK) durchStipendienals MassnahmederFörderungdesko-
gnitionswissenschaftlichenNachwuchses.

• InternationaleKooperation:ErfreulicheFortschritte

– 2001 fand erstmalsdie Tagungder (US-amerikanischen)Cognitive ScienceSocietyin Europastatt
(Edinburgh).Diessoll zukünftig regelmässiggeschehen(allevier Jahre).

– Auchdie Ideeeinerregelmässigeneurop̈aischenTagungwird diskutiert.Esliegt dasAngebotvor, die
KogWis-2003in Verbindungmit einersolchengesamt-europ̈aischenTagungzuorganisieren.

– InzwischensinddieWebseitenderunterschiedlichenkognitionswissenschaftlichenGesellschaftenbes-
seruntereinandervernetzt.

DerSchriftführer/Kassierer, Prof.Dr. KlausOpwis,berichtetëuberdieEinnahmenundAusgabenderGesellschaft
seitderviertenMitgliederversammlungsowie überdengegenẅartigenKontostand.Er stelltefest,dassdiefinanzi-
elle LagederGesellschaftseitder letztenMitgliederversammlungstabilgebliebenwar. Fernerberichteteer, dass
seit der letztenMitgliederversammlunginsgesamt38 neueMitglieder der Gesellschaftbeigetretensind. Hinzu
kommen19 weitereneueMitglieder, diewährendderlaufendenTagungMitgliedergewordensind.Damitbetr̈agt
die AnzahlderMitgliederaktuell229.
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Die TagungsleiterinderKogWis2001,Prof.Dr. AngelaFriederici,berichtetëuberdie Arbeit desProgrammkomi-
tees,die finanziellenAspekteder Tagungsowie die verschiedenenKategorienvon Besuchern.Insgesamthaben
sich 248Personenzur Tagungangemeldet,ca. 30 davon kamenausanderenLändern.Es ist absehbar, dassdie
KogWis2001mit einemgewissenUeberschussabschliessenwird, der der GK, z. B. zur Nachwuchsf̈orderung,
zufliessensoll.

Zu TOP 3: Zur Situation der Zeitschrift Kognitionswissenschaft
Der HerausgeberderZeitschrift,Prof. Dr. GerhardWeber, informierteüberdie aktuelleSituationderZeitschrift:
DerSpringer-VerlaghattedenbestehendenVertragfristgerechtbereitsaufden31.12.1999gekündigt.Seitherexi-
stiertdie ZeitschriftohnerechtlicheGrundlage.Der Springer-Verlaghatsehrdeutlichzu verstehengegeben,dass
diefinanzielleSituationkeineWeiterführungrechtfertigt,ungeachtetderhohenwissenschaftlichenQualiẗat. Dazu
erforderlichwärenca. 500AbonnementsdurchMitglieder undzus̈atzlicheinstitutionelleAbonnenten.Auch aus
SichtderGesellschaftist die Zeitschriftfinanzielleheralsproblematischzu bewerten.Ein Mitgliederabonnement
kostetaktuellDM 91,60(inkl. Porto).DieseKostengeltenfür studentische,assoziierteundordentlicheMitglieder
in gleicherWeise. Hinzu kommt, dassdie Zahl der eingereichten(und akzeptierten)Beiträgezu geringist, um
ein regelmässigesund pünktlichesErscheinender Zeitschrift zu ermöglichen. Die beidenfehlendenHefte des
aktuellenBandes9 (Jg.2000/2001)sollenauf jedenFall nocherscheinen,danachwird dieZeitschrifteingestellt.

Der VorstandbegründetseinenVorschlag,künftig die neueeurop̈aischeZeitschrift Cognitive ScienceQuartely
(CSQ)denMitgliedern im Rahmenihrer Mitgliedschaftanzubieten.DieseZeitschrift setztein deutlichesZei-
chender Internationalisierungder Kognitionswissenschaft.Insbesondereunterder Perspektive einergrösseren
europ̈aischenLeserschaftsolltedie Zeitschriftattraktiv alsPublikationsforumfür die Mitglieder derGesellschaft
sein.Die Kostenliegenbei

�
45,-,d. h. in derGrössenordnungderbisherigenKosten.Darüberhinauswird bean-

tragt,denMitgliedernderGesellschaftauchdenbishererschienenenerstenBandderZeitschriftCSQzukommen
zu lassen.DamitwäreCSQkomplettvorhanden.Die Finanzierungsoll ausdenvorhandenenRücklagenerfolgen.

DerAntragdesVorstandsandieMitgliederversammlung,zukünftig dieZeitschriftCSQim RahmenderMitglied-
schaftzur Verfügungzustellen,wird mit 38 Ja-Stimmenbei 1 Nein-Stimmeund2 Enthaltungenangenommen.

Zu TOP4: Beschlussvorlagezur Neubestimmungder ZusammensetzungdesVorstands(Satzungs̈anderung)
Der stellvertretendeVorsitzende,Prof. Dr. Wachsmuth,erläutert,dassdie Nichtweiterf̈uhrungderZeitschriftKo-
gnitionswissenschaftauchKonsequenzenfür die ZusammensetzungdesVorstandshat, da esdannauchkeinen
Herausgebermehrgebenwird.

Der Vorstandbeantragt,die bisherigenAufgabendesSchriftführersundgleichzeitigenKassenwartsim künftigen
Vorstandzu trennen.Als Bezeichnungenwerdendie SchatzmeisterundSchriftführervorgeschlagen.Die Aufga-
benteilungwird dabeiwie folgt charakterisiert:

Der Schatzmeister

• führtdieGescḧaftederGesellschaft,

• verwaltetdieMitgliederliste,

• tritt alsAnsprechpersongegen̈uberGescḧaftspartnernauf(Bank,Zeitschriftenverlag,Internetservice-Provider
etc.),

• ist Adressatfür Mitgliedschaftsantr̈ageund

• ziehtdie jährlichenMitgliedsbeitr̈ageein.

Der Schriftführer

• bereitetTagesordnungenfür VorstandssitzungenundMitgliederversammlungenvor,

• führtProtokolle überdieseSitzungen,

• verwaltetundaktualisiertdieschriftlichenDokumentederGK (Mitgliedsantraege,Faltblattetc.),

• verwaltetundpflegt die Web-Seitenundemail-ListederGK und

• bedientdieMitglieder mit aktuellenMitteilungen(email-Rundbriefeetc.)

3



Entsprechendwurdevom Vorstandbeantragt,dassdie Unterpunkte3., 4., 5., in §6,Absatz1 neuwie folgt lauten
sollen:

Der Vorstandbestehtaus

1. ...

2. ...

3. demSchriftführer,

4. demSchatzmeister,

5. demVeranstalterdernächstenFachtagung.

Der AntragdesVorstandswird mit 41 Ja-StimmenohneNein-StimmenundohneEnthaltungeneinstimmigange-
nommen.

Zu TOP 5: Beschlussvorlage zur Neubestimmungder Mitgliederkategorien (Satzungs̈anderung)
Der stellvertretendeVorsitzendebeantragtund begründetim NamendesVorstandsim einzelnenfolgendeSat-
zungs̈anderungen:

(1) EinbezugdesAspekts“Anwendung”in dieGrunds̈atzederGK (betrifft §1,Absatz1).

(2) Abschaffung der Unterscheidungordentlicherund assoziierterMitglieder. Dies impliziert u.a., dassdie
bisherigenassoziiertenMitglieder zukünftig ordentlicheMitgliederwerden(betrifft §3).

(3) AbschaffungdervorschlagendenordentlichenMitgliederalsAufnahmebedingung(betrifft §3).

(4) AbschaffungderErforderniseinerZwischenpr̈ufungfür studentischeMitglieder (betrifft §3).

Damit soll §1,Absatz1 neuwie folgt lauten:

Die “Gesellschaftfür Kognitionswissenschaft”(GK) ist eineVereinigungderin kognitionswissenschaftlicherLeh-
re,ForschungundAnwendungtätigenPersonen.

§3 soll neuwie folgt lauten:

3. Erwerb der Mitgliedschaft

(1) Die GesellschaftbestehtausordentlichenundstudentischenMitgliedern.

(2) In die GK kannalsMitglied aufgenommenwerden,wer einewissenschaftlicheQualifikationauf demGe-
biet derKognitionswissenschaftodereinesihrer Nachbarf̈achernachweistoderanstrebt.Die Aufnahmeist
vollzogen,wennderVorstandeinstimmigeinemAufnahmevorschlagzugestimmthat.

(3) OrdentlicheMitgliederkönnenim BereichderKognitionswissenschafttätigePersonenwerden.Um ordent-
lichesMitglied zu werden,ist einewissenschaftlicheQualifikationerforderlich,die alsnachgewiesengilt,
wenneinHochschulabschlusserworbenwurde,undwenneinekognitionswissenschaftlicheAusrichtungder
Forschungsẗatigkeit oderBerufspraxisgegebenist.

(4) StudentischesMitglied kannwerden,wer einenerstenberufsqualifizierendenHochschulabschlussin einem
einschl̈agigenStudienganganstrebt. Die studentischeMitgliedschaftist auf eineDauervon zwei Jahren
begrenztundkannauf AntragdesMitglieds durchBeschlussdesVorstandesder GK zweimalum weitere
zweiJahreverlängertwerden.

(5) Ein studentischesMitglied wird durch NachweisdeserfolgreichenStudienabschlussesordentlichesMit-
glied.

Anmerkung:Die Ersetzungvon“wissenschaftlichemHochschulabschluss”durch“Hochschulabschluss”trägtins-
besonderederzunehmendenAnzahlanBachelor-Studieng̈angenRechnung.
NachDiskussionwird derAntragdesVorstands,§1 und§3 wie vorgeschlagenzu ändernundnotwendigeredak-
tionelleFolgëanderungenin den§§8,9, 10,13,14,15 vorzunehmenmit 39 Ja-StimmenohneNein-Stimmenund
ohneEnthaltungeneinstimmigangenommen.
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Zu TOP 6: Bericht der Kassenpr̈ufer
Einleitendwird dieNachwahlvonDr. GüntherKnoblichalsKassenpr̈uferbeantragt.Die Wahlerfolgteinstimmig.
AnschliessendberichtetDr. WolfgangStolzmann,dassDr. GüntherKnoblich under bei derKassenpr̈ufungeine
ordnungsgem̈asseKassenf̈uhrungfestgestellthatten.

Zu TOP 7: Entlastung desVorstandes
Auf AntragvonProf.Dr. ChristopherHabelwurdederVorstandmit 34 Ja-Stimmenbei5 Enthaltungenentlastet.

Zu TOP 8: Vorstandswahlen
PDDr. AndreasEngelwird perAkklamationzumWahlleiterbestimmt.Prof.Dr. ChristopherHabelstellt dievom
Beirat vorgelegte Kandidatenlistevor. Es wurdenvon denanwesendenMitgliedern keineweiterenKandidaten
vorgeschlagen.Im einzelnengabesfolgendeWahlergebnisse:

Vorsitzender:
Prof.Dr. IpkeWachsmuth(Universiẗatsprofessor, Bielefeld)wird durchNachr̈uckenersterVorsitzender.

Stellvertr etenderVorsitzender:
Prof. Dr. HanspeterMallot (Universiẗatsprofessor, Tübingen)wird bei 39 abgegebenenStimmenmit 35 Stimmen
bei 2 Nein-Stimmenund2 EnthaltungenzumstellvertretendenVorsitzendengewählt.

Schatzmeister:(TrennungdesAmtesSchriftführer/Kassierergem̈aßBeschlussTOP4)
Dr. CarolaEschenbach(Universiẗatsangestellte,Hamburg)wird bei36abgegebenenStimmenmit 35Stimmenund
1 EnthaltungzumSchatzmeistergewählt.

Schriftf ührer: (TrennungdesAmtesSchriftführer/Kassierergem̈aßBeschlussTOP4)
Dr. Ute Schmid(Universiẗatsangestellte,Osnabr̈uck) wird bei 36 abgegebenenStimmenmit 36 Stimmenzum
Schriftführergewählt.

Veranstalter der sechstenFachtagung:
Prof. Dr. FranzSchmalhofer(Universiẗatsprofessor, Osnabr̈uck) wird bei 36 abgegebenenStimmenmit 36 Stim-
menzumVeranstalterdersechstenFachtagunggewählt.

Zu TOP 9: Nachwahlenzum Beirat
Gewählt wurden: Prof. Dr. ThomasMetzinger(Mainz) mit 30 Stimmen,Dr. MarkusKnauff (Freiburg) mit 29
Stimmen,Silke Urban(MIT/Leipzig) mit 23 Stimmenund Dr. ChristophHerrmann(Leipzig) mit 20 Stimmen
(nachLosentscheid).Nicht gewähltwurdenDr. PeterGerjets(Saarbr̈ucken)mit 20Stimmen(nachLosentscheid),
Dr. WolfgangStolzmann(Berlin) mit 18 Stimmen,Dr. Leon Urbas(Berlin) mit 14 Stimmenund MarkusGuhe
(Hamburg) mit 6 Stimmen.

Zu TOP 10: Wahl der Kassenpr̈ufer für 2003PerAkklamationwurdenfolgendeMitglieder zu Kassenpr̈ufern
für die nächsteMitgliederversammlunggewählt: PD Dr. AndreasEngel,Dr. PeterGerjets,MarkusGuhe,Thilo
Kellermann,JanRestat,Prof.Dr. GerhardStrube.

Zu TOP 11: Ort und Termin der sechstenFachtagung
Der Veranstalter, Prof. Dr. FranzSchmalhofer, stellt fest, dassder Termin der sechstenFachtagungnochnicht
genaufestgelegt ist. Die TagungsollteabervoraussichtlichEndeSeptember2003in Osnabr̈uckstattfinden.

Zu TOP 12: FestlegungdesMitgliedsbeitragesfür 2002und 2003
Der Vorstandschl̈agtvor, dieMitgliederbeitr̈agefür 2002und2003wie folgt festzusetzen:

• ordentlicheMitglieder:
�

60,- (aktuell:DM 130,-)

• studentischeMitglieder:
�

30,- (aktuell:DM 65,-)

Der Antragwird einstimmigangenommen.

Zu TOP 13: WeitereArbeit der Gesellschaft
DerneueVorsitzende,Prof. Dr. IpkeWachsmuth,skizziertfolgendeSchwerpunktefür dieArbeit derGesellschaft
währendderkommendenAmtsperiode:

• AusbauderZusammenarbeitmit anderenwissenschaftlichenGesellschaften,insbesonderemit derkogniti-
venNeurowissenschaft.
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• AusbauderinternationalenKooperation,insbesondereauchmit europ̈aischenkognitionswissenschaftlichen
GesellschaftenundNetzwerken.

• ExplizierungderAufgabenundZiele derGesellschaft.

Darüberhinaussoll gepr̈uft werden,ob denstudentischenMitgliedernzukünftig dasAbstimmungsrechtgegeben
werdenkann.Hierzuwird dernächstenMitgliederversammlungeinAntragzumBeschlussvorgelegt werden.

Zu TOP 14: Verschiedenes
Zu diesemPunktwurdenichtsvorgetragen.

Basel/Osnabr̈uck im Oktober2001

KlausOpwis Ute Schmid

Unterschriftenvonzwei weiterenordentlichenMitgliedern,diewährendderVersammlung
anwesendwaren:

IpkeWachsmuth FranzSchmalhofer
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